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Aus dem Stadtkreise.
Julius Zaeringer st. Geh . Oberkirchenrat Dr. theol.

Julius Zaeringer ist nach kurzem Leiden am Montag
gestorben . Er war geboren am 14 . Februar 1838 in
Sulzburg . Nach beendigtem Universitätsstudium und
nach mit Auszeichnung bestandenen Examen , wurde
er 1860 im Frühjahr unter die Zahl der evangelischen
Pfarrkandidaten der Landeskirche ausgenommen . Im
gleichen Jahre erhielt er seine erste Anstellung als
Vikar in Sinsheim und kam 1862 als Stadtvikar nach
Mannheim . 1863 wurde er Pfarrverwalter in Ra¬
statt , 1865 Pfarrverwalter in Weinheim . Hier wurde
er 1866 zum Pfarrer gewählt und entfaltete als Geist¬
licher, Religionslehrer und Seelsorger eine überaus
segensreiche Wirksamkeit . Durch seine so ersprießliche
Tätigkeit für den Gustav -Adols- Derein wurde er in
weiten Kreisen bekannt . Im Jahre 1897 berief ihn
der Großherzog in den evangelischen Oberkirchenrat .
Me theologische Fakultät der Universität Heidelberg
verlieh ihm 1904 den Ehrendoktor der Theologie . Als
Mitglied der obersten Kirchenbehörde war er mit
größter Treue und unermüdlicher Pflichterfüllung für
das Wohl der badischen Landeskirche und ihrer
Geistlichen besorgt . Vom Grohherzog wurde er zum
Geh . Oberkirchenrat mit dem Range eines Geh .
Oberregierungsrats ernannt . An Orden und Ehren¬
zeichen besaß er das Ritterkreuz erster Klasse des
Zähringer Löwenordens mit Eichenlaub , das Er¬
innerungszeichen für 1870/71 , die Kriegsdenkmünze
für Kombattanten und Nichtkombattanten für den
Feldzug 1870/71 , die Jubiläumsmedaille , die Fried¬
rich-Luisenmedaille und die Erinnerungsmedaille zum
100jährigen Geburtstag Kaiser Wilhelm I . Seiner
theologischen Richtung nach war der Verstorbene dem
Liberalismus zuzurechnen , kirchenpolitisch jedoch der
von dem verstorbenen Stadtpfarrer Schmitthenner -
Heidelberg gegründeten Mittelpartei , deren Mitglied
er auch war . Er war eine überaus versöhnliche
Natur , der aller Parteihader widerstrebte . Im Juni
1910 hatte er mit dem Präsidenten des evang . Ober¬
kirchenrats Geheimerat Dr . Helbing , Exzellenz , das
sünszigjährige Dienstjubiläum gefeiert . Der badische
Pfarrverein überreichte ihm damals durch eine Depu¬
tation eine von Professor Hans Thoma ausgeführte
Jubiläumsadresse und sprach den tiefgefühlten Dank
der gesamten Geistlichkeit für sein vorbildliches , ge¬
wissenhaftes , treues und stilles Wirken aus . In seiner
gedruckten Danksagung lesen wir die schönen Worte :
„Man spricht von goldener Jugendzeit . Aber auch
über ein Alter , das in fünfzigjähriger Dienstzeit durch
Gottes Gnade erreicht ist, kann so viel Ehrung in
treuer Gesinnung und freundlicher Anerkennung , wie
diese Adresse sie mir geboten hat , einen goldenen
Schimmer breiten , der den Rest des Lebens über un¬
auslöschlich weiterglüht . Sei dieser Rest kurz oder
länger , so lange Gott Kraft und Gesundheit schenkt,
soll es unentwegt dem Dienste unserer teuren Landes¬
kirche gewidmet sein . Dies sei mein tatsächlicher
Dank — nach dem gewichtigen Schlußwort der
Adresse : „Nur treu .

" Als Geh . Oberkirchenrat Dr .
Zaeringer im Herbst dieses Jahres aus dem Urlaub
zurückgekehrt war , fühlte er sich nicht mehr ganz wohl .
Die Folgen eines früheren Sturzes machten sich be¬
merkbar , und es kamen noch andere Leiden hinzu .
Trotzdem nahm er an der Jahresversammlung des
Evang . Bundes in Heidelberg teil und überbrachte
daselbst die Grüße des Oberkirchenrats . Er hielt da¬
rauf noch in Neckargemünd Dekanätsvisitation ab ,
konnte aber seit ungefähr drei Wochen keinen Dienst
mehr tun . Im Laufe des Montag ließ er sich im evang .
Diakonissenhaus wegen eines schmerzenden Leidens
operieren , aber bald nahte sich ihm der Engel des
Todes . Sein Hinscheiden bedeutet einen überaus
schweren Verlust für die badische Landeskirche , und in
weitesten Kreisen , auch über das Großherzogtum
hinaus , wird es aufrichtige Teilnahme finden . Von
dem Vollendeten aber gilt das alte Prophetenwort :
»Die treuen Lehrer werden leuchten wie des Himmels
Glanz , und die , so viele zur Gerechtigkeit weilen , wie
die Sterne immer und ewiglich ." Sein Andenken
wird unauslöschlich weiterleben in der gesamten ba¬
dischen Landeskirche . Er ruhe im Frieden ! — Die
Trauerfeierlichkeit findet in Karlsruhe in der Friedhof¬
kapelle heute Mittwoch , den 29. November , 12 Uhr ,die Beerdigung in Sinsheim a . d . Essenz, Donnerstag ,
den 30. November , )43 Uhr , statt .

Ehejubiläum . Der in weiten Kreisen bekannte
Wirt der Alten Brauerei Hopfner Heinrich
vecht und dessen Ehefrau feierten gestern die silberne
Hochzeit . Aus diesem Anlaß wurden dem Silber -
iubelpaar durch den Lürgerverein der Oststadt , dessen
langjähriges verdientes Mitglied der Jubilar ist , be¬
sondere Ehrungen zu teil . Die Feuerwehrkapelle
brachte dem Paar ein Ständchen .

Gegen die Hutlanzen wendet sich nun auch unser« tadt. Straßcnbahnamt . Im Interesse des gesamten
lahrenden Publikums werden alle mit der Straßenbahn
lahrenden Frauen und Mädchen gebeten, in Hinkunft die
Me » , gefährlichen Enden der Hutnadeln durch Schutz-
Mlsen unschädlich zu machen , damit den in anderen
Städten bereits aufgetretenen schweren Verletzungen nach
Möglichkeit vorgebeugt wird . Das Fahrpersonal ist an-
Knuesen, vergeßliche Missahrende in höflicher aber be¬
mannter Form auf das Fehlen dcS Hutnadelschutzes auf-
werkiam zu machen.

Eophienschnlfeier. Aus Anlaß des bevorstehenden
Geburtstages von Großherzogin Luise
perden die 11 Klassen der Sophienschule , etwa 250 Mädchenuu Alter von 14 bis 17 Jahren , Samstag , den 2. Dez .,
borunttags II Uhr , in der >eräumigen Turnhalle der"E.uen Südendschule eine Feier veranstalten , zu der zahl-" >che Einladungen ergangen sind.

ein den eigentlichen Festakt , bestehend in dem Vortrag ,vetur sorgfältig ausgewählter Gedichte, vaterländischer
gelange und einer Ansprache , wird sich eine Preisver -
Mnlg anschließen, wobei brave und fleißige Schülerinnen
Airch die Uebeireichung eines Geldgeschenkes oder eines
«Uten Buches ausgezeichnet und erstellt werden .
. Vortrag . Im Kaufmännischen Verein wird heute
Mittwoch ) Frl . Alice Schalek , Schriftstellerin aus
Wien einen Vortrag über Siam hatten (mit Lichtbil¬

dern ) . Die Veranstaltung findet abends 8 ^ Uhr im
großen Eintrachtssaale statt . Karten sind in der Hof¬
musikalienhandlung Fr . Dorrt zu haben . In Wien
waren zu diesem Vortrag sämtliche Plätze ausver¬
kauft .

Liederabend Lula Mysz -Gmeiner . Man schreibt
ims : Die gefeierte Altistin die ihrer hervorragenden Ge¬
sangskunst wegen einen außerordentlichen künstlerischen
Ruf genießt, wird am Donnerstag , den 7 . Dezember im
Muscumssaale nach einjähriger Pause wieder vor das
Karlsruher Publikum treten . Ihre reifen Darbietungen
und ihre zwingende Persönlichkeit werden auch diesmal
wieder ihren faszinierenden Einfluß auf das Publikum
ausüben . Die große Künstlerin ist z. Zt . auf einer Aus¬
landstournee in Dänemark und Norwegen begriffen, tritt
alsdann in den großen Philharmonischen Konzerten in
Berlin auf , um nach Weihnachten einem Engagement in
den Queenshall -Konzerten in London ebenso in den
Classical -Konzerts in Paris , sowie in den Lamoureux -
und Coloniie -Konzertcn in Marseille , Bordeaux , Ant¬
werpen , Brüssel nsw . Folge zu leisten. Die Veranstaltung
hat die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf. über¬
nommen .

Lin Riesengorilla ist vom 2 . bis einschl. 10 . De¬
zember hier in der Kaiser -Wilhelm -Passage (neben
Restaurant „Löwenrachen " ) zu sehen . Das dort aus¬
gestellte Tier ist das größte Exemplar , das je von
einem Weißen erlegt worden ist . Kein Museum
des In - und Auslandes besitzt ein Stück von gleicher
Größe ! Und was ihn besonders interessant macht,
ist, daß er auf deutschem Gebiet , nämlich im Hinter¬
lande von Kamerun , im Dezember o . I . von einem
Herrn aus Durlach erlegt wurde . (Man beachte die
Anzeige .)

Gefährliche Hunde . In der Nacht zum 26. ds . Mts .
wurden in den Gärten hinter der Scherrstratze drei
aus Bretter und Latten hergestellte Hasenställe von
zwei Hunden , einem Boxer und einem Schäferhunde ,
aufgerissen und 14 Stallhasen teils getötet und zurück-
gelassen , teils fortgetragen . Als die Eigentümer da¬
zu kamen , wurden die Hunde abgepsiffen . Der oder
die Eigentümer der Hunde konnten bis jetzt nicht er¬
mittelt werden und dürften vielleicht in der Umgegend
zu suchen sein.

Schlecht belohnte Gastfreundschaft . Eine 3V Jahre
alte aus Mosbach gebürtige Frauensperson war bei
einer verheirateten Freundin in Grötzingen längere
Zeit auf Besuch . Am Tage vor ihrer Verheiratung
hieher , am 24. d . Mts ., stahl sie dem Manne ihrer
Freundin 220 nachdem ihm vorher mehrmals
kleinere Beträge abhanden kamen . Bei der vorge¬
nommenen Durchsuchung wurde der ganze Betrag
oorgefunden , beschlagnahmt und dem Bestohlenen
wieder zurückgegeben .

Wegen Unterschlagung von Knndengeldern
wurde ein -' 0 Jahre alter Gelegenheitsarbeiter von hier
vorläufig festgenommen .

Diebstahle . Es wurden festgenommen : eine 23 Jahre
alte »Näherin aus Tauberbischofsheim , die beim Aus¬
nähen Diebstähle verübte , und ein 17 Jahre alter Haus¬
bursche aus Nürnberg , weil er eine Wette und eine Uhr
im Werte von 30 ^ stahl. — In der Nacht zum 27 . ds .
Mts . wurde einem Fuhrknecht aus einem gemeinsamen
Schlafraum Beiertheimer Allee 18 ein rotledernes Porte¬
monnaie mit 50 ^ gestohlen.

Aus Vereinen und Versammlungen .
- v . Deutscher Verein für Volkshygiene . Am

ersten Vortragsabend sprach Kinderarzt Or . Neter -
Mannheim , der ans ärztlich pädagogischem Gebiet seit
Jahren eine sehr fruchtbringende schriftstellerischeTätigkeit
entfaltet , über die Gefahren der populär - medi¬
zinischen Literatur . Einleitend stellt der Vortragende
fest , daß durch die Presse und den Buchhandel eine Un¬
menge Artikel und Schriften populär -medizinischen In¬
halts täglich dem Publikum zugeführt und von diesem
sehr begierig gelesen werden . Dem Vorwurf , daß die
Aerzte aus Furcht vor der Konkurrenz oder der Kontrolle
Front machen gegen diese Ueberfütterung des Publikums
mit medizinischen Kenntnissen , begegnet der Vortragen ie
mit dem Hinweis darauf , daß diese Lektüre im Gegenteil
den Aerzten eher materiellen Nutzen bringe , und daß
selbst der jüngste , ungeübteste Arzt noch mindestens
ebensoviel wisse , als was in den dicksten Büchern steht ,
wie sie unter den Titeln : „ Die Fiau als Hausärztin " ,
„ Die Mutter als Kinderärztin " nsw . in den Handel
kommen. Ihre große Verbreitung sind kein Beweis für
das Bedürfnis oder gar für die Vortrefflichkcit dieser
Bücher . Irgendwelchen nennenswerten Nutzen kann
man ihnen nicht zuschreiben, etwa Ersparnis der
ärztlichen Hilfe , denn die Verfasser selbst raten am
Schlüsse fast jeder einzelnen „Nummer " : „selbst¬
verständlich den Arzt rufen " . Dagegen besteht ihre große
Schädlichkeit darin , daß sie große Beunruhigung in das
Publikum hineintragen , indem sie z. B . diesem das Ver¬
trauen zu dem behandelnden Arzt rauben , wmn seine ,
dem speziellen Fall angepaßte Behandlung im Wider¬
spruch steht zu den allgemein gehaltenen Anordnungen
des „Hausbuches " . Direkt gefährlich können diese Bücher
dadurch werden , daß sie Ratschläge enthalten , die im un¬
geeigneten Fall angewandt , ernste Schädigungen für den
Patienten bringen können oder die Ursache bilden , daß
der Arzt zu spät geholt wird . Halbwissen ist auch auf
diesem Gebiet weit schlimmer als Nichtwissen. Mit zahl¬
reichen Beispielen aus der Praxis sucht der Vortragende
seine Ausführungen verständlich zu machen und präzisiert
zum Schluß seme Auflassung über die populär - medi¬
zinische Aufklärung dahin , daß der Laie wohl imstande ist,
eine Störung an seinem oder seiner .Kinder Organismus
zu erkennen, daß es aber ausschließlich Sache des Arztes
sei , das Wesen der Störung zu bestimmen und eine ent¬
sprechende Behandlung einzuleiten .

v. Bachverein . Nach dem hochbcfriedigenden Ver¬
lauf der Generalprobe , die bei den erschienenen Zuhörern
einen tiefen Eindruck hinterließ , machen wir erneut auf
den Brahms - Abend des Vereins heute abend im
großen Fe st hallesaal nachdrücklich aufmerksam .

—o . Liederhalle -Konzert . Einen glücklichen Griff
hat die Liederdalle getan mit der Wahl des Violin¬
künstlers Culoertson , der in dem nächsten Sams¬
tag im großen Festhallesaal stattfindenden Stiftungs¬
festkonzert des Vereins als Solist Mitwirken wird ;
wir lesen über dessen Auftreten in München und

den ihn begleitenden Pianisten Kris in den „Mün¬
chener Neuesten Nachrichten " vom 25 . November :
„Man hält den amerikanischen Geiger Sascha Cul -
bertson , der jetzt 18 Jahre alt ist. für eines der stärk¬
sten und ursprünglichsten Talente , denen man in den
Konzertsälen begegnen kann . Und in der Tat : in
diesem jungen Künstler vereinigen sich slavisches
Temperament , lebhaftes musikalisches Empfinden und
eine phänomenal entwickelte Technik zu glänzendem
Virtuosentum . Auch diesmal erregte di« Art und
Weise , wie der Geiger Tartinis Teufelstriller -Sonate ,
das Konzert in D -Moll Op . 22 von Wieniawski und
den Hexentanz von Paganini , ferner Beethovens
Kreuzer - Sonate (A-Dur Op . 47 ) sowie eine Reihe von
Zugaben spielte, staunende Bewunderung und Be¬
geisterung . Der mitwirkende Pianist , Emerich Kris ,
bekundete nicht nur durch seine ausgezeichnete (aus¬
wendig betätigte ) Begleitung eine bemerkenswerte
musikalische Sicherheit , sondern zeigte sich mit einem
Rondo von Schubert und Liszts Tarantella aus
„Vsnsria s Napoli " auch als ein feinsinniger Solo¬
spieler mit vorzüglicher und rühmenswert klarer
Technik. Auch diese Leistungen fanden starken Bei¬
fall ."

Auch im übrigen wird das Konzert nach dem uns
vorliegenden Programm einen außerordentlichen
Kunstgenuß bieten , wie wir dies ganz besonders von
dem Sängerchor der Liederhalle gewöhnt sind. Diesem
wird ein in der Glashalle der Festhalle statssindendes
Bankett mit besonderem Programm sich anschließen .

Skandesbuch-Auszüge .
Eheaufgebok : 28. Nov . : Joh . Schimunek von

Gainfarn , Schuhmacher hier , mit Barbara Ain¬
st litte r von Manhartsbrunn .

Eheschließungen : 28 . Nov . : Ludw . Brischle von
Waltersweier , Schlosser hier , mit Theresia Stehle
von Binsdorf ; Alfred Schröder von Gladbach ,
Kaufmann in Gladbach , mit Kätchen Wett ach von
hier .

Geburten : 23 . Nov . : Otto , Vater Wilh . Kunkel ,
Eisendreher . — 25 . Nov . : Richard , Vater Franz
Biehle , Maurer ; Otto Michael , Vater Adolf
Segelbacher , Schreibgehilfe : Emilie Luise , Vater
Jul . Schmitt , Maurer .

Todesfälle : 26 . Nov . : Jakob Speck , Portier ,
Ehemann , all 83 Jahre ; Helene Gumprich , all
59 Jahre , Ehestau des Stadtsekretärs Eduard Gump¬
rich. — 27. Nov . : Johanna Lichtenwalter , alt
85 Jahre , Witwe des Eisenbahnschaffners August
Lichtenwalter ; Julius Zäringer , Geh . Ober -
kirchenrat , Ehemann , alt 73 Jahre .

Veerdiguugszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , den 29. November 1911.
1L4 Uhr : Johanna Lichtenwalter , Eisenbahn -
schasfners -Witwe , Wilhelmstraße 38

Karlsruher krmskleben.
Grotzh. Hofkheaker.

„Orpheus ln der Unterwelt .*

Zum Besten des Hoftheaterpensionsfonds gab man
Offenbachs kecke Operette , für deren Aufführung
zwei Mannheimer Gäste nötig waren . Als Eury¬
dike entwickelte Rosa Kleinert viel Frische und
Lebhaftigkeit und wußte schnell für sich einzunehmen .
Für Christ . Friedlein sang Betty Kofler mit Er¬
folg die öffentliche Meinung . Neu war Eugen
Rex als Pluto , der diese Gestatt mit dem ihm eige¬
nen Humor ausstattete und es an drollig wirkender
Verschlagenheit und Beweglichkeit nicht fehlen ließ .
Auch die übrigen Darsteller gaben ihre ganze gute
Laune her , so daß so etwas wie Offenbachscher Geist
aufblitzte . Die fließende Gewalt der Parodie kam
auch im Orchester, das Alfred Lorentz sicher
führte , trefflich zum Ausdruck . Das Publikum war
um einige Dutzend Personen zahlreicher vertreten als
sonst uno amüsierte sich köstlich . — dt.

Rita Sacchetto .
Die Sachwalter der Isidora Duncan wiesen seiner Zeit

darauf hin , daß sie ja gar nicht im hergebrachten Sinne
tanzen , daß sie ja eben neue Tanzformen schaffen wollte .
Aber jedes ästhetische Gefühl muß sich empören gegen
den Gedanken , in den hölzernen Gesten der Duncan etwas
anderes als eine vielleicht gesunde, sicher aber kunst-
fremde Leibcsübung zu sehen . Weniger der künstle »ische
als der materielle Erfolg der Duncan ließ allenthalben
Vorkämpserinnen ihrer Anschauungen austreten . Erfreu¬
licherweise sind sie bald alle im Orkus der Vergessenheit
verschwunden. Von den Bahnen der Duncan weit aL
wichen zwei Tänzerinnen Ruth St . Denis und Rita
Sacchetto . Sie gestehen , daß ihre Kunst mit den
Bestrebungen für eine Reform unserer Tanzkunst nur
ganz bescheid ne Berührungspunkte hat . In den Vor¬
führungen von Rita Sacchetto waltet das oberste
Gesetz des Tanzes : die Schönheit . Das Auge genießt der
Freuden viele . Ihre Tänze sind eigene Schöpfungen ,
fast jeder erwächst aus dem persönlichen Kunstempfinden
heraus . Dies Empfinden umspannt eine große
Gefüblsskala und gibt manchem ihrer Tänze einen
besonderen Reiz dadurch, daß sie immer nm geboren ,
immer dem Augenblick entsprungen scheinen. Sie tanzt
bestimmte Musikwerke. Sie löst sie völlig in Rhythmen
auf , so völlig, daß kein gedanklicher Ballast mehr bleibt ,der sich wie ein Reif auf die ' berückenden Linien ihrer
Bewegung legen könnte. In unveränderter Schönheit
leuchtet aus jeder Tanzpose ihr edelgeformtes Antlitz .
Sie tanzte diesmal Liszt und zwei spanische Tänze . Bald
schwebte sie auf Sylpheuflügeln zierlich und leicht über
das stimmmigsvoll aufgemachte Podium , bald rast sie in
bacchantischer Laune dahin , bald wiegt sie ih,e zierliche
Figur in jauchzenden Ekstasen, bald erschüttert sie durch
stummberedte Tragik . Sie schafft den passenden , stil¬
echten und naturgetreuen Rahmen , widmet chm aber
manchmal so viel Fleiß und Prunk , daß eigentlich von
chm die primäre Wirkung , und vom Tanz erst vie sekun
däre ausströmt . (Indischer Pagodentanz ) . Als eine
Kastagnettenkünstlerin ersten Ranges zeichnete sich die
Sacchetto bei den spanischen Tänzen aus . Vom zartesten
Pianissimo weiß sie ihre Handholzstücklein bis zum mark¬
erschütternden Fortissimo in Vibration zu bringen , dazu

sprüht aus diesen Tänzen südliches Feuer , das sie mit
einem jähen Ruck einzudämmen weiß, denn sie hat jeden
Muskel , auch den mimischen , in ihrer Gewalt . Natur
und Kunst schließen bei der Sacchetto einen besonders
engen und bezwingenden Bund . Daher ihre Erfolge .
Herr Sapirstein , der Pianist des Abends ist ein vor¬
züglicher Lisztspieler. Die Interpretation des eingelegten
Mephistowalzers war eine technisch sehr bemerkenswerte
Leistung. Sein weicher Anschlag kam den Chopin 'schcn
Stücken zu gute. Der Abend war sehr gut besucht;
Rita Sacchetto so wie Herr Sapirstein fanden laute
Anerkennung . H.

Spielplan ,
a) In Karlsruhe :

Donnerstag , 30 . Nov . 6 . 21 . „Hans Sonnen -
pößers Höllenfahrt "

, ein heiteres Trauerspiel von
Paul Apel . 1L8 bis H10 .

Freitag , 1 . Dez. 20 . „Tiefland "
, Mufik -

dama in einem Vorspiel und 2 Akten von Eugen
d'Albert . 7 bis gegen ^ 10 .

Samstag , 2 . Dez . 6 . 21 . „Penchesilea "
,

Trauerspiel in 3 Akten von Heinrich von Kleist , Ein¬
richtung des Karlsruher Hostheaters . ^ 8 bis 10.

Sonntag , 3. Dez. 6 . 20. „Königskinder "
»

Musikmärchen in 3 Bildern von Engelbert Humper -
dinck . 6 bis ^ 10.

Montag , 4 . Dez. I . 21 . „Weihnachtseinkäufe "
»

eine Szene von Arthur Schnitzler . „Die Lore "
, eine

Komödie in 1 Akt von Otto Erich Hartleben . „Lott -
chens Geburtstag "

, Lustspiel in 1 Akt von Ludwig
Thoma . >« 8 bis gegen °/,10 .

Eintrittspreise
am 3. Dez . Balkon 1 . Abt . 8 -4t , Sperrst 1 . Abt . 6 -A ;
am 1 . Dezember Balkon 1 . Abteilung 6 °4l, Sperrsitz

1 . Abt . 4 -4t 50 F ;
am 30 . Nov ., 2. und 4. Dez . Balk . 1. Abt . 5

Sperrsitz 1 Abt . 4 -4t .
b ) In Baden - Baden .

Donnerstag , 30 . Nov . 9. Ab .-Vorst . „Der
Waffenschmied ", komische Oper in 3 Akt. von Lortzing
7 bis nach

Soort.
Mnkrsport .

o. Karlsruhe , 28. November . Die WitterungS -
berichte vom Schwarzwald besagen: Ruhstem :
2° warm , trüb und regnerisch , stellenweise Schneefelder ,
Wege passierbar ; Hunds eck : 3" warm , bewölkt, stellen¬
weise etwas Schnee ; keine Sportbahnen ; Unterst -
matt - Hornisgrinde : 2° wann , trübe , vereinzelt
liegt etwas Schnee ; Triberg : 5" warm , Westwind ,
trüb und regnerisch, kein Schnee ; Titisee : 2" warm ,
stellenweise etwas Schnee, Nebel , keine Sportbahneu .

Luskfahrl.
H . Baden -Baden , 27 . November . Wie bereits tele¬

graphisch gemeldet, ist das Luftschiff „Schwaben "
heute nachmittag wieder in die Halle bei Oos verbracht
worden , wo es nunmehr sein Winterquartier bezogen hat .
Der Luftkreuzer hat zur Fahrt von Gotha bis zur Ooser
Halle , wo er um 4 Uhr eintraf , 6 ^,» Stunden gebraucht .
Bei der Landung gab es heule einen Unfall , der noch
gut abgelaufen ist. Als das Schiff um 4 Uhr nieder -
gehcn wollte , wurden Seile ausgeworfen zum Niederziehen
bezw . Festhalten des Ballons und diese Seile wurden von
3 Männern ergriffen. Die Antriebskraft war aber eine
sehr starke, der Ballon ging wieder in die Höhe und die
Männer ließen die Seile erst los , als sie etwa 10 Meter
hoch am Seil hingen . Alle stürzten natürlich zur Erde
nieder und zwar einer derselben so unglücklich, daß er
das Handgelenk brach und , wie es herßt, auch innere
Verletzungen erlitt , die beiden anderen erlitten nur leichte
Verletzungen . Das Luftschiff nahm dann nochmals den
Kurs nach Sandweier zu und konnte erst um 4 Uhr
20 Minuten landen und um 4 Uhr 40 Minuten war es
in die Halle verbracht.

Darmftadt , 27 . Nov . Auf dem Darmstädter
Truppenübungsplatz versuchte heute der Flug -
mascbinenkonstrukteur August Euler eine neue
Dreideckerkonstruktion (drei Flächen übereinander ) von
ganz geringen Dimensionen und zwar ist der Aeroplan
nur 7 m lang und 7 w breit. Bei diesen ersten Ver¬
suchen flog der Apparat 5 lcm mit dem Steuermann allein .
Dann nahm August Euler bei drei Flügen einen Passagier
mit . Der Aeroplan zeigte eine so hohe Stabilität , daß
Euler sämtliche Steuerungen in der Lust während des
Fluges loslassen konnte und zwar sowohl die Höhen- , die
Seiten - sowie die Schräglagesteuer , welche alle, wenn
sie bedient , nur von der Hand und nicht mit den Füßen
betätigt werden. Die Maschine ging alsdann nach los¬
lassen sämtlicher Steuerungen , wie beabsichtigt, in einen
ganz leicht geneigten Flug nach unten über . 10 m über
der Erde wurden die Steuerungen wieder gefaßt und weiter¬
geflogen. Es wurden insgesamt vier Flüge absolviert
m einer Länge von je 5 km , welche sämtliche glatt mit
schönen Gleitflügcn mit vollständig abgestelltem Motor
beendet wurden . Als Passagier flog bei diesen Versuchs¬
flügen der bekannte Flieger Werner Dücker aus Düssel¬
dorf mit .

Me inkeressmle Vallmsahrk .
Die Rheinauer Luftschifswerft besitz!

zwei Freiballons , mit denen gegenwärtig wie¬
der eifrig Fahrten unternommen werden . Das Gas
liefert der Lenkballon „S . L . 1"

. Am Mittwoch stieg
der Freiballon „Lanz -Schütte "

zu einer Fahrt auf ,
die sich unvorhergesehener Weise zu einer hoch¬
interessanten Fernfahrt gestaltete . Diplomingenieur
Zapf von der Luftschiffwerft gibt im „Mannh . G . - A ."
eine fesselnde Schilderung der Fahrt , an der auch
eine Dame , Frau Hedwig Röchling , eine Enkelin der
Frau Geh . Kommerzienrat Lanz , teilnahm . Wir ent¬
nehmen dem Fahrtenbericht , daß das Wetter am
Mittwoch vormittag so ungünstig war , daß man sich
nur schwer zu einem Aufstiege entschließen konnte .
Nur dem Umstand , daß man Frau Röchling keine Ent¬
täuschung bereiten wollte, war es in der Hauptsache



zuzuschreiben , daß die Fahrt gewagt wurde . Um
10.23 Uhr stieg der Ballon in di« Lüft« . Mit bis
2 Eekundenmeter Geschwindigkeit wurde der Ballon
zunächst etwas nach Norden und dann nach Westen
entführt. Rach einer halben Stunde war die erste
Wolkenschicht in einer Höhe von 1400 Metern bereits
passiert . Bei 2200 Meter war der Rand der zweiten
Wolkenschicht erreicht . Um aber die Sonne zu sehen,
mußte noch eine dritte Wolkenschicht durchbrochen
werden, die 600 bis 800 Meter höher lag. Es be-
durfte beträchtlicher Ballastabgabe , da es tüchtig
schneit« . Kurz nach 11 Uhr vor dem Eintritt in die
oberste Wolkenschicht zerissen die beiden unteren
Schichten , die sich inzwischen zu einer vereinigt hatten,
noch einmal und gestatteten eine kurze Orientierung.
Man befand sich nördlich von Eberbach im Ittertal .
Segen 12 Uhr wurde der Main bei Litzingen über¬
schritten . Nun war es Zeit , hoch zu gehen , wenn
man die Sonne noch sehen wollte. Schnell wurden
wieder einige Säcke Ballast über Bord gegeben . Nach
10 Minuten war der obere Rand der obersten Wolken¬
schicht erreicht . Herrlich war der Anblick, der sich hier
bot. Ueber den Lustschifsern der blaue Himmel, aus
dem die Sonne freundlich ihre warmen Strahlen
spendete , unter ihnen ein herrlich beleuchtetes Wolken¬
meer mit all jenen feinen Stimmungen und über¬
wältigenden Kontrasten in Farbe und Formen , wie
sie nur die Natur hervorzuzaubern vermag. Wie
seltsam berührt es , wenn plötzlich in tiefen Wolken¬
gründen ein von lichtem Strahlenkranz umgebenes
Schattenbild des Ballons austaucht, hineingezaubert
in ein Meer seltsamster NebelgestaltenI So köstlich
haben die Fahrtteilnehmer gewiß seit langer Zeit
nicht gefrühstückt , als jenen Morgen in 3300 Meter
Höhe in dem herrlichen Gefühl unbeschränkter Frei¬
heit und dem Ausblick auf jene Zauberbilder des
weiten Wolkenmeeres. Di« Höhe von über 3000
Metern zu erklimmen , hatte viel Ballastopfer ge¬
fordert und da man darauf bedacht sein mußte, noch
genügend Vorrat für die Landung zu . behalten, so
beschloß der Führer , O .-L- Lenders , gegen 1 .45
llhr, den Ballon langsam fallen zulassen . Man hatte
damit gerechnet , im Fichtelgebirge zu landen. Wie
groß war aber aller Erstaunen , als bereits in 1000
Meter Höhe ein hohes Gebirge mit weiten Schnee¬
feldern auftauchte. Um nicht in die Baumkronen zu
geraten, galt es schnell den Hall zu hemmen, um dann
so gut es ging, an geeigneter Stelle zu landen, da
eine Orientierung im Augenblick nicht möglich war .
So fiel der Ballon allmählich in völliger Windstille
gegen den Rand einer Waldlichtung und senkte sich
um 1 .55 Uhr sanft in die Kronen der ersten Baum¬
reihen. Die erste Landung war damit so „damen-
mäßig" wie nur möglich vollzogen. Es gast jetzt,
den Ballon auf die Waldlichtung hinauszubringen ,
was durch Verholen an den Aesten der umstehenden
Bäume versucht wurde . Leider war alle Mühe ver¬
geblich, denn das Schleppseil hatte sich verfangen und
ließ den Ballon nicht genügend freikommen . Als die
Luftschiffer 3F Minuten in den mit Schnee belasteten
Baumkronen zugebracht hatten, entschloß sich Herr
Ingenieur Zapf, hinunterzuklettern. Ziemlich durch¬
näßt kam er unten an . Den Boden bedeckte 15 Zenti¬
meter tiefer taunasser Schnee . Nachdem durch Ventil¬
ziehen der Ballon wieder einigermaßen ins Gleich¬
gewicht gebracht worden war , steckte der Führer das
Schleppseil los und nun zog Herr Zapf an einer
anderen Leine den Ballon auf die Lichtung hinaus ,
einem geeigneteren Landeplatz entgegen. Ganz all¬
mählich senkte sich der Ballon durch di« letzten 20 Me¬
ter imd sanft setzte der Korb nun endgültig auf der
festen Erde auf. Solch sehr »glatte Landung " hatte
man nicht erwartet . Durch Ziehen der Reißleine
durch Frau Röchling wurde um 3.05 Uhr der Ballon
völlig zur Strecke gebracht. Der erste Fremde , der
sich blicken ließ, sagte den nicht wenig verblüfften
Lustschiffern , daß sie sich im Erzgebirge in der
Nähe von Bfaffengrün zwischen Ioacknmstal und
Schlackenwerth befanden. Frau Röchling war in¬
zwischen schon nach Pfaffengrün angebrochen , um
einen Wagen und Hilfsmannschaften zu requirieren .
In 30 Minuten war nach Eintreffen der sehr hilfs¬
bereiten Leute das gesamte Material geborgen und
verpackt . Der Wagen fuhr mit dem Ballon nach
Ioachimstal , der nächsten Bahnstation , und die Lust-
segler marschierten nach Schlackenwerth , der nächsten
Schnellzugsstation. Nach Einnahme des Abendessens
wurde um halb 8 Uhr die Heimreise angetreten.
Am anderen Mittag waren alle wieder wohlbehalten
in Mannheim . Die Eindrücke und Erlebnisse weichen
allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben.

Zlalleuisch ' lürklscher Krieg.
Die Sümpfe in Tripolis .

Rom, 28 . Nov . (Eig . Drahtbericht.) In Italien
wird der Erfolg vom Sonntag als großer Sieg ge¬
friert und im Gegensatz zu Meldungen deutscher Kriegs¬
berichterstatter hebt die italienische Presse hervor, daß
die Schiffsgeschütze nicht in Tätigkeit getreten seien .
Bei dem Gefecht haben die Soldaten zum erstenmal die
feindlichen Schützengräbenüberschritten. Es wurde ein
Teil der Oase genommen und ein Fort besetzt.

Rom, 28 . Nov. Die »Agenzia Stefan !" meldet aus
Tripolis von heute : Die Zahl der auf italienischer
Seite am 26. November außer Gefecht Gesetzten be¬
ziffert sich auf 120 Mann , von denen 16 gefallen und
einige schwer verwundet worden sind . Gestern kam es
zu kleinen Scharmützeln. (Italienische Meldung !)
Die Türken melden das Gegenteil von einem » ita¬
lienischen Sieg" .

Der türkische Scheikh von Soweit .
üonfianiinopel . 28 . Nov . Der ScheikhMu -

barek von Kuweit übersandte 3000 Pfund
als Beitrag zu den Kriegskosten und erbietet sich ,
60 000 Mann ins Feld zu stellen. (Die Tatsache,
daß der Scheikh von Kuweit seine Zugehörigkeit
zum Osmanischen Reiche auf diese Art osten an¬
erkennt, ist deshalb von größter Bedeutung , weil
England seit längerem darauf besteht, Kuweit sei
durchaus von Konstantinopel unabhängig , um
dadurch den Endpunkt der Bagdadbahn seiner¬
seits in die Hand zu bekommen.)

Die türkische Finanzlage .
konstlmiinopel, 28 . Nov. (Wiener Korr.-Bureau .)

Der Finanzminister hat in der Kammer unter lebhaf¬
tem Beifall sein Expose vorgetragen und erklärt, es
sei einschließlich der Extraordinarien ein Defizit von
6170000 Pfund zu verzeichnen . Gegenwärtig habe
der Staatsschatz keine Schwierigkeiten, da sich noch eine
Million Pfund in den Kassen befänden, zuzüglich eines
Guthabens von 800 000 Pfund bei der ottomanischen
Bank. Der Krieg mit Italien werde den Staatsschatz
nicht belasten dank der freiwilligen Spenden . Der

Minister hofft, daß in 2 bis 3 Jahren das finanzielle
Gleichgewicht hergestellt sei» werde , unter der Bedin¬
gung, daß neue indirekte Steuern geschaffen würden.

Die Vardanellenfrage .
Sonfiankinopel, 28. Nov . Vier türkische Tor¬

pedoboote . die aus den Dardanellen ausgelaufen
waren, haben den Archipel auf eine gewisse Entser-
nung abgesucht, ohne die geringste Spur von der italie¬
nischen Flotte zu entdecken. — Hier verlautet, daß dir
Mächte nicht nur in Rom Schritte gegen eine Blockade
der Dardanellen unternommen hätten, die dem Handel
der neutralen Staaten , besonders Rußland und Rumä¬
nien, bedeutenden Schaden zufügen würde, sondern
auch der Türkei die Schädigungen vorgestellt hätten,
die die Schließung der Dardanellen dem Handel der
neutralen Staaten verursachen würde. Eine Blockade
der Dardanellen gilt hier für unwahrscheinlich .

Sonstaniinopel, 28 . Nov. „Ikdam " erfährt, daß der
ruffische Botschafter gestern dem Großwesir die Ant¬
wort der russischen Regierung überreicht hat,
aus der hervorgeht, daß Italien auf die ganze Aktton
in den Dardanellen verzichten wolle . Der Bot¬
schafter habe in freundschaftlicher Weis« erklärt, di«
Türkei solle Verhandlungen zur Lösung der Tripolis¬
frage «inleiten.

Neueste Nachrichten.
Die kretafrage .

Lau « , 28. Nov . Im Lande wurde die Idee der
Aufanunenberufung eines Aufstandsparlaments ange-
nommen, und die Volksvertreter dafür stick» bereits ge¬
wählt. Jeder Bezirk der Insel hat zehn bis fünfzehn
Abgeordnete zu wählen.

konstankiuopel, 28 . Nov. (Wiener Korr .-Gureau .)
Die Pforte zeigt keinerlei Beunruhigung wegen der er¬
neut auf eine Vereinigung mit Griechenland zieleiLen
Bewegung auf Kreta, da sie von den Mächten die Zu-
sicherung erhielt , daß sie keinerlei Veränderung des
Status quo auf Kreta dulden und es im Notfälle
wiÄrer besetzen würde.

Ae Revolution tu China.
Berlin , 28 . Nov. Die »Nordd . Allg . Ztg ."

schreibt : Die »Rowoje Wremja" meldet aus Wut¬
schang , daß die dortige Bevölkerung gegen die Deut¬
schen wegen der Lieferung von Gewehren sehr aufge¬
bracht sei. Dm Regierungstruppen sei es nur mit
Mühe gelungen, drei gefangene deutsche Offiziere vor
dem Lynchen zu retten. An dieser Räubergeschichte ist
kein wahres Wort . Welchett Nutzen sich die »Rowoje
Wremja" von solchen tendenziösen Erfindungen gegen
Deutschland für Rußland verspricht , bleibt ihr Geheim¬
nis .

Loudo«, 28 . Nov . (Eig. Drahtbericht.) Bon Han -
kau wird gemeldet , daß die kaiserlichen Trup -
penHaujang wieder erobert und dm Jangtse über¬
schritten haben, um ihren Eroberungszug aus Wut¬
schang fortzusetzen.

Peking. 28 . Roo . Der kaiserliche General Fengkuo-
tschang telegraphiert, Wutschang Hab« kapituliert. Die
Regierung bemühe sich, di« sofortige Einstellung der
Feindseligkeiten in Nanking herbeizufichrrn, dessen Fall
bevorstetst .

Lharbin , 28 . Nov. In der Umgegend von Fujschau
in der Südmandschurei verüben Chunchusenbanden,
die sich mit den Revolutionären solidarisch erklärten,
Plünderungen . Kaiserliche Beamte rufen die Bevölke¬
rung zum Aufstande auf. Zur Verfolgung der Re-
bellen und Meuterer wurden aus Mulden Polizei und
Truppen ausgeschickt. _

Ile Marokkosrage.
Prehslimmen zur Rede Greys .

Berlin , 28 . Nov. Die Blatter finden, daß nach dieser
Rede sich im Grunde genommen wenig geändert Hobe.

Wien, 28 . Roo. Die Rede Greys findet seitens der
hiesigen Presse eine geteilte Beurteilung . Währe,ch
der ein« Teil sie als friedlich bezeichnet, erklärt z. B .
die Arbeiterzeitung, die Rede sei voll versteckter nrch
offener Spitzen. Sir sei nicht geeignet, außerhalb
Englands auf die Gemüter beruhigen- einzuwirke« .

London . 28 . Nov. Dir englische Presse ist in ihren
Ansichten geteilt. Teils stimmt sie der Regierung zu,
teils findet sie die Greyschen Erklärungen für unge¬
nügend.

Paris . 28 . Nov. Die französische Presse ist befriedigt
von der Haltung Englands.

Verschiedene Meldungen.
Hamburg, 28 . Nov. Zu der angeblichen Explosion

in der Nähe des gestrandeten Dampfers
»Prinz Joachim ", di« neun Mann getötet haben
soll, teilt die Hamburg -Amerika-Linie mit : Eine Dy-
namitexvloston könne nicht vorliegen, da der Dampfer
keine Explosivstoffe geladen habe . Die Besatzung des
»Prinzen JoaMm " befinde sich laut telegraphlscher
Auskunft an Bord und niemand von ihr sei verun¬
glückt.

Hamburg, 28 . Nov. Der schwere Sturm in der
Nordsee hat den Untergang zweier Schiffe zur Folge
gehabt.

Verliu, 28. Nov . In der heutigen Vormittag »,
ziehung der Preuß . Klaffenlotterie wurden u . ».
folgende größere Gewinne aezogen : 30000 »it auf
Nr . 175 576, 15 000 Ul Nr . 177 947 . 10 000 »«
Nr . 10« 401. 5000 -K Nr . 130 682. (Ohne Gewähr .)

Prag , 28 . Nov . Gestern abend »ersuchten unbe¬
kannte Täter in die städtische Hauptkaffe einzudringen,
wurden jedoch von den Wächtern überrascht. Die
Diebe feuerten aus die Wächter einige Schöffe ab ,
ohne zu treffen und ergriffen dir Flucht.

Paris , 28 . Nov . Baron Gustav Rothschild ist
heute früh gestorben .

Paris , 28 . Nov. Hier begann di« Versteigerung
der Kleinodien des Exsultans Abdul Hamid. Der Er¬
lös des ersten Tages wird mit ungefähr drei Will,
beziffert.

kiel« , 28 . Nov . Auf der Station Bukowka der
Weichlelbahn fuhr ein Güterzug auf eine« Ar -
briterzug auf. Bier Arbeiter wurden schwer, 25
leicht verletzt.

Arbeilerbemegllng.
Berlin , 28. Nov . Die angekündigte Besprechung

der Ausschußmitglieder der Berliner Metall -
Jndustri e mit den Delegierten des Metallorbeiter -
oerbandes, wegen der drohenden Anssperrung der
Metallarbeiter in Groß -Berlin, hat heute vormittag

in den Geschäftsräumen der Borsigschen Maschinen¬
bauanstalt stattgefunden. Die Besprechung war streng
vertraulich und hatte bis zum Schluß der Redaktion
noch kein Ergebnis gezeitigt . Für die Aussperrung
sind alle Vorbereitungen getroffen. Wenn keine Eini¬
gung erzielt wird, bleibt zu befürchten , daß die Aus¬
sperrung auch auf das übrige Deutschland übcrgreift.

Deutscher Reichstag .
Berlin, 28. November.

Am Bundesratstische: Minister der öffentlichen
Arbeiten von Breiteubach .

Präsident Graf Schwerin - Löwltz eröffnet
12 .20 Uhr die Sitzung.

Zunächst mir- in die Benotung de» auf Antrag
des Abg . Gothein zurückgestellten Teiles des

Schiffahrtrabgaben-Lnttvurfes
einaetreten.

Ein Antrag Gothein (Freis.) zu Art. 2 (Strom¬
beiräte) wird nach längerer Debatte abgelehnt.

Zu Art . III. (Dauer der Abgabenpflicht) werden die
Abänderungsanträge ebenfalls abgelehnt und die
Kommissionsfassung wird angenommen. Da¬
mit ist der Restdes Gesetzes erledigt . Eine vom
Abg. Varenhorst (Reichsp .) eingebrachte Resolu¬
tion, die besonderen Schutz der Fischerei -Interessen
bei Strombauarbeiten fordert, wird abgelehnt.

Hierauf wird die 2. Lesung des Hausarbeitsgesetzes
fortgesetzt .

§ 3 will das Auflegen von Lohnverzeichnissen mck>
das Aufhängen von Lohntafeln in den Arbeitsräumen ,
damit sich die Arbeiter jeweils über die gezahlten Löhne
unterrichten können . Für ! einzuführende Muster soll
diese Bestimmung nicht gellen . Der Bundesrat kann
für bestimmte Gewerbezweige und Betriebsarten Aus¬
nahmen zulassen . Ein sozialdemokratischer Antrag
will die letztere Bestimmung streichen . Ein freisinniger
Antrag wünscht , daß die Muster und Probearbeiten
in die Lohntafeln nicht einbezogen werden. Nach Ab¬
lehnung aller sozialdemokratischen und freisinnigen Ab-
änderungsanträg « findet 8 3 mit einer geringen Ab¬
änderung auf Antrag des Zentrums Annahme, tz 3a
bestimmt, daß die Arbeitgeber auf ihre Kosten Lohn¬
bücher und Arbeitszettel auszuhändigen haben, welche
Art und Umfang der Arbeit und die festgesetzten Löhne
enthalten.

Wird angenommen.
8 4 bezweckt die Verhütung unnötiger Zeitversäum-

ms der Heimarbeiter bei Empfang mck> Abholung von
Arbeitern und findet Annahme.

Paragrafen 7 und 8 werden in der Kommis¬
sionsfassung angenommen. Nach weiterer Be¬
ratung vertagt sich das Haus aufMittwochlUhr .

Schluß 7)4 Uhr. _
Berlin , 28. Nov. Der Reichstag wird das Heim¬

arbeitsgesetz , das Schiffahrtsabgabengesetz, das Hilfs-
kafsengesetz und die Privatbeamtenversicherung in
»veiter Lesung erledigen. Inzwischen dürste dann die
Kommission die Kolonialbahnvorlage ins
Plenum bringen können . Nach ihrer Beratung sol¬
len dann erst zum Schluß der Tagung das Marok¬
koabkommen und das Kongoabkommen mit dem
vom Zentrum gestellten Antrag betr . Abänderung des
Schutzge bietsgefttzes zur Beratung kommen . Da bei
dieser Gelegenhett auch zweifellos die ganze aus¬
wärtige Politik wieder zur Debatte gestellt werden
wird , sind für die Marokkodebatt« zwei bis drei Tage
in Aussicht genommen. Zuletzt sollen dann di« in
zn« iter Lesung erledigten Vorlagen gleich in einem
»der zwei Tagen ferttggestellt werden. Man nimmt
an, daß der Reichstag Mitte oder Ende der
nächsten Woche geschlossen werden kann.

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

Karlsruhe , 2b . Noobr. Viehmarkt (Amtlicher
Bericht). Zlchchr : 1879 Stück , Ochsen 35 Stück ,
Brillen 14 Stt , Kühe 43 St . und Färsen 67 St . , gering
genährtes Jungvitt . (Fresser) — St . , Kälber 26 l Stück,
Stalllnastschafe — St ., Weivcmastschafe St » Schweine
1459 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht,
Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlacht¬
weites, dir noch nicht gezogen haben (ungejocht) 91—93 -F ,
vollfleischige ausgemäftete im Aller von 4—7 Jahren 88
bis 9<i »L , junge fleischige , nicht ausgemäftete uns ältere
ausgemäftete 85—87 -F , mäßig genährte junge und gut
genählte ältere — -K , Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 82—84 -K, vollfleischige
jüngere 78—btt «ck, mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 74- 78 -F , Kühe , vollfleischige , ausge-
mäftete Färsen höchsten Schlachtwertes 88—93 -L , voll-
flttschige ausgemäftete Kühe höchsten Schiachtweites bis
zu 7 Jahreu 68 - 74 «4!, allere ausgemäfteteKühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 60 —68
mäßig genährte Kühe — gering genährte Kühe
50 vis 60 Kälber , mittlere Mast- und
beste Saugkälber 97 - 100 geringe Mast- und gute
Saugkälber 92 — 95 -K , geringere Saugkälber 87—90 -K ,
Weidemastschafe , MasULmmer — geringere
Lämmer und Schafe —.— -K! , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 63—65 vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht — -Al Tendenz
des Marktes : ziemlich lebhaft .

Schlachthof . In der Boche vom 20. Novbr. bis
A . Novbr. wurden un hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1536 Stück Bich , und zwar : 2 >1 Großvieh (49 Ochsen,
62 Rinder, 77 Kühe , 23 Karren ) , 337 Kälber , 9t7
Schweine , 48 Hammel, 6 Ziegen , — Kitzlet », 2 Ferkel ,
15 Pfe de . 13o78 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .

Industrien .
K . Durlach. 27 . Nov. Die Brauerei Eglau ,

Aktiengesellschaft, Durlach , verteilte für das vergangene
Geschäftsjahr eine Dividende von 8 Proz . gegen
L Proz . im Vorjahr . Im Geschäftsbericht wird der
Tod des verdienten langjährigen Vor sitz : irden des
Aufstchtsrat, Herrn Rommel, Direktor der Maschinen¬
fabrik Gritzner, A.-G ., beklagt . Der Reingewinn
beträgt 74 403 -tz (43 013) , der sich zuzüglich des
vorjährigen Gsvinnoortrages von S013 -K (9166) auf
83 421 Al erhöht.

Konkurse in Laden .
Amtsgericht Karlsruhe . Kaufmann August

Klinget « , Inhaber eines Kolonial- und Deli¬
katessengeschäftes in Karlsruhe . Prüfung - tcrmin am
8. Februar 1912, vorm .ttags 10 Uhr . — Amtsgericht
Lörrach . Gutspächter Hans Lichti in Lörrach.
Prüfungstermiu am 3. Januar 1912, vormittags
S Uhr.

Terminkalender.
Mittwoch , den 29 . November 1911.

10 Uhr : Gioßh . Güterverwallung. Blumenkohl -Bersttt-
gerung in der Ei gulhallc .

2 Ahr: Haupt , Gerichtsvollzieher, Znmngs-Berstei-
steigecimg im Pfandlokal Sleinstraße 23.

2 Uhr : Liebe , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfaudlokal Steinstraße 23.

3 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Oeffentliche Ver-
^ _ steige rang. Zusammenkunft beim Kühlen Krug .

Zu den Abünüerunzsvorschlüge»
zur «eueu Arzneilare

fft noch folgendes nachzutragen. Es ist zwar richtig,
daß in der amtlichen Arzneitaxe manche Arzneimittel
fehlen , die oft verschrieben werden. Um das Werk
jedoch nicht zu umfangreich zu gestatten , ist für die
Berechnung derartiger , in der Arzneitaxe nicht aus.
geführter Mittel eine genaue Anleitung enthaltê
Wenn von Krankenkassenseite verlangt wird, daß
fabrikmäßig hergestellte Arzneimittel in Original¬
packung abgegeben werden müssen , so ist dieses De»
langen keineswegs geeignet, in die Arzneitaxe aus¬
genommen zu werden, die lediglich Bestimmungen für
die Berechnung, nicht aber für die Abgabe enthält.
Auch würde eine solche Bestimmung durchaus nicht im
Interesse des arzneibedürftigen Publikums liegen ,
denn der Apotheker muß in der Lage sein, gerade bei
fabrikmäßig hergestellten Präparaten die erforderlich «
Untersuchungen auf Güte und Reinheit vornehmen z»
können. Dies ist umsomehr erforderlich , als die He»
stellung manchmal recht stark wirkender, ja giftiger
Präparate in denFabriken in den Händen von Fabrik¬
arbeitern liegt, so daß eine Kontrolle durch den wisse»
schaftlich ausgebildeten Apotheker , der auch die Der .
antwortung zu übernehmen hat, eine unbedingte Not¬
wendigkeit ist. Ob ferner die flüssigen Mittel nach
Maß oder nach Gewicht berechnet werden, ist für dar
Resultat natürlich gleichgültig . Es besteht jedenfalls i»
Fachkreisen Einstimmigkett darüber , daß die deutschr
Arzneitaxe reformbedürftig ist, doch sind die Unk»
suchungen , in welcher Weise die Reform vorzunehmen
fft, noch nicht abgeschlossen, so daß eine Aenderung der
Prinzipien auch für die nächstjährige Taxe nicht zu
erwarten ist. Es wird sich lediglich um die Beseitigung
kleinerer Unstimmigkeiten handeln und die Preise der
Mittel werden naturgemäß wie in jedem Jahre der
Marktlage der betreffenden Drogen und Chemikalie »
angepaßt. Ob in diesem Jahre die Preise für d«
Gläser erniedrigt werden können , erscheint sehr zweifeb
Haft, da sie auch im großen nicht gefallen sind und
der Apotheker die Flaschen zu seinem ungefähren Ein¬
kaufspreise abgibt. Im ganzen dürft« die neue Arznei,
iaxe keine große Veränderung gegenüber der die»
jährigen aufweisen.

Maßnahmen gegen die Schlaft
kralikheil in Sen-Kamerun.

Demnächst werden umfangreiche Maßnahmen g»
gen die Schlafkrankheit für Neu-Kamerun ergriffen
werden . Bor der Grenzregulierung sind diese Maß¬
nahmen jedoch nicht zu erwarten , da erst festgestE
werden muß , innerhalb welcher Grenzen die Un¬
tersuchungen vorgenommen werden müssen, da sonst
die Möglichkeit besteht, daß Maßnahmen auf nicht
deutschem Gebiete vorgenommen werden . In den
bisherigen deutschen Kolonien ist gegenwärtig der
Generaloberarzt Strudel auf einer wiffenschastlichen
Reise durch das Schlafkrankheitsgebiet begriffen,
um die hier notwendigen Schutte zur Bekämpfung
der Schlafkrankheit zu veranlassen . Sowie die
Grenzregulierung durchgeführt sein wird , dürsten
die Maßnahmen , die in dem neuen Kolonialgebiet
gegen die Schlafkrankheit ergriffen werden , auch
unseren alten Kolonien zugute kommen, da dort
die Schlafkrankheit in ihrem Hauptherd bekämpft
werden kann , von dem aus sie sich über die an¬
grenzenden Gebiete verbreitet . Solange das Kon¬
gogebiet den Hauptherd bildete und hier keine ener¬
gischen Abwehrmatzregeln gegen die gefürchtet«
Krankheit ergriffen wurden , war auch an eine völ¬
lige Beseitigung der Epidemie in den anderen von
ihr betroffenen Gegenden nicht zu denken. Ein¬
schränkungen konnten wohl zeitweise erfolgen, ab«
immer wieder bildeten sich durch Uebertragung der
Krankheitskeime neue Herde, von denen die An¬
steckung weiter fortschritt . Man darf hoffen, daß
eine planmähige Bekämpfung der Krankheit im
Kongogebiet in Verbindung mit energischem Vor¬
gehen in unseren bisherigen Kolonien in absehbar«
Zeit eine bedeutsame Eindämmung des Uebels z«
Folge haben dürfte .

Abonnements-Bestellungen
auf unser Tagblatt nehmen

außer unserer Haupt -

Expedition Ritterstraße (
folgende "

Ausgabestellen tu Karlsruhe
an :

LH. Lörcster, Friseur,
Humboldtstr . ( 6;

Zeitungs -Aiosk beim Hotel
„Germania " ;

Jos . Dastringer , Zigarren -
Geschäft , Raiserstraße HZ ;

Hnber , Friseur , Werderplatz ZH ;
Grimbo , Zigarren - Geschäft ,

Lriegstraße ( Q3 ;
Wilser, Zigarren -Geschäst,

Rlauprechtstraßs .

Das „ Karlsruher Tagblatt " kostet
in diesen Ausgabestellen abgeholt

vierteljährlich
1 . SV Mark .

tzarpl- Expedition des Fcrts-
ruher TagLlakles

"
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Literatur.
Kunst und Mode. Es geht ein bemerkenswert

künstlerischer Zug durch die Mode ; sie gewinnt im¬
mer mehr und mehr an persönlicher Eigenart und
entfernt sich von der Massenschablone. Diese Be¬
hauptung illustriert am besten Heft 5 der „Wiener
Rode ", besten reiche Auswahl sowohl einfachsterals elegantester Toilettenabbildungen auch dem
verwöhntesten Geschmack entsprechen dürfte .

„Hessische Chronik". Monatsschrift für Familien-
und Lrtsgeschichte in Hessen und Hessen -Nassau.
Begründet und herausgegeben von Dr . Hermann
Brauning -Oktavio und v . Dr . Wilhelm Dielst .
Verlag der Hessischen Chronik : L . C. Wittichsche
Hofbuchdruckerei. Darmstadt . Der Bezugspreis be¬
trägt vierteljährlich Nck 1.50 , jährlich Mk . 6 ._ ;
Preis des Einzelheftes 60 Pf . 1. Jahrgang , Heft 1 ,
Januar 1912 . 40 Seiten Das vorliegende Heft,
zugleich Probeheft und Ianuarnummer , bietet in¬
teressante Arbeiten sowohl zur Orts - als auch zur
Familiengeschichte, der nach der „Einführung "
zahlreiche Beiträge der nächsten Hefte sso Stamm¬
bäume, Ahnentafeln, Stammbücher mit Silhouetten)
gewidmet sind .

knrico Caruso und das Problem der Stimmbil¬
dung . Mit Carusos Bildnis . Bon Dr . I . H. Wagen¬
mann , Berlin -Steglitz , (z . Zt. München). Verlag
von Johannes Raede , Altenburg (Sa .-Alt. ) . Preis
8

Tagesmzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen).

Mittwoch , den SK. November .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Wctt -Kinematograph . Vorstellung.
MetropolThcatcr . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung.
Union Kino . Vorstellung.
Zentral -Kino . Vorstellung.
Luxcum. Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uhr

abends .
Vach -Verein . 8 Uhr Festhalle . Konzert.

Tnrngemeinde . Damenabt. L , 1r9— *-r1ü Uhr , Goethe¬
schule , Gartenstrabe.

Männertnrnvcrein . I . Alte Herreu-Riege ,
' ,«9 bis

10 Uhr , Zentral turnhalle, Mädchenabt . 3—5 Uhr ,
Vorschule , Gaitenstr. , I . Damenabt. ",48—S Uhr,
Zrntraltnrnhallr .

Verein für Verbessern «« der Franeukleidun «.
3—5 Uhr Kinderturnkurse , 5—8 Uhr Damenturnkurse,
Goetbcschnle.

Unentgeltliche RechtsanskunststeKe für Unbe¬
mittelte : Abends von 6 bis 8 Uh»' im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans -Thoma-Straße 7 H,
Eingang Hanptvortal. . .

Kaufmännischer Verein , 1H9 Uhr Vortrag mit Licht¬
bildern im Rathaussaal.

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 28 . Nov . 1911 .
Der Kern des hohen Druckes hat sich seit gestern

füdostwärts aus das Innere von Rußland verlegt;
die westliche Depression ist nordwärts gezogen und
hat sich mit einer bei Island erschienenen ziemlich
tiefen vereinigt. Das Wetter war am Morgen in
Deutschland meist trüb und neblig, bei Temperaturen ,
die um den Gefrierpunkt schwankten , nur an der
Westgrenze war Erwärmung eingetreten. Voraus¬
sichtlich wird die Depression sich weiter binnenwärts
ausbreiten ; es ist deshalb meist trübes und wärmeres
Wetter, später mit Niederschlägen zu erwarten.
Von der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Nov .
Baro¬meter Therm. Lblor. Feucht Wind Himmelmm Ul<! Feucht. iu Proz .

27. R. SU. 2 755,0 6 .2 6 .2 88 WSW Regen
28 .M. 7U. - 756.5 2 .2 4 .7 89 NO bedeckt
28 .Mit.2U. " 756,7 5.4 5 .8 86 - wolkig

Höchste Temperatur am 27 . Nov . 8,4 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 2,0 . Mederschlagsmenge am
28 . Nov . früh 0,3 mm.

Wasserstand des Rheins am 28. Nov . früh .
Schusterinsel 105 , gefallen 2 , Kehl 196 , gefallen

6, Maxa « 350, gefallen 8 , Mannheim 27s , ge¬
fallen 4 ow.

Wetterbericht der Deutschen Seewärts
vom 28 . Nov. 1911 , 8 UM vorm.

Stationen Para¬
meter*

Tberu !«
ß^ lnuS

Winorübtrmg
uns Starke Wetter

Borkum . . 767 4- 3 SO 2 dunstig
Hamburg . . 769 -i- 1 OSO 5 bedeckt
Swiueuiünde 772 0 SO 5 „
Memel . . . 777 — 2 SSO 4 wolkig
Hanuoorr . . 768 -i- 2 L>O 4
Berlin . . . 772 0 L-O 2 bedeckt
Dressen . . . 71 0 OSO 4 wolkig
Breslau . . 774 0 OSO 2 Nebel
Metz . . . 766 9 S 2 Regen
Frankfurt(M .) 769 -i- 3 SO 2 dunstig
Karlsruhe l.B .) 768 -t- 2 NO 2 wo kig
München . . . 71 — 1 O 4 Nebel
Zugspitze . . W3 — 3 SW 7 hatbbedeckt
Ecuiy . . . 7SS -i- 7 SSO 1 wolkig
Aberdeen . . 755 -d 4 SSW 3
Zle d 'Aix . . 7. 2 ff- 10 S 3 Regen
Paris . . . 764 -l- 10 NO 1 bedeckt
Vusimgen . . 765 -ff 11 sSO 1 Nebel
Helder . . . , 66 -ff 1 S 2
Lhorshavn . 753 -ff 6 SL >O 5 wolki>
Seydisffmd . , 49 -ff 6 S 8
Ehrijtmujund. 762 4- 5 SO 5 halbbedeckt
Skagen . . . 769 -ff 5 SSW 6 bedeckt
Kopenhagen . 771 3 S 3 dunstig
Stockholm . . 774 -ff 3 SSO 2 bedeckt
Haparanda . 769 2 WSW 4 wolkenlos
Ärchangel . . 766 0 WNW 3 bedeckt
Petersburg . 778 -ff 2 W 2 „
Riga . . . 780 6 SSO 1 wolkenlos
Warschau . . — — —
Wwn . . . 773 -ff 3 OSO 2 Nebel
Atom . . . 771 -ff 9 2k 3 halbbedeckt
Florenz . . . 771 -ff 9 NO 2 wolkenlos
Cagliari . . 768 14 SO 5 wolkig
Brindisi . . 772 ff- 9 W 2 heiter
Triest . . . 773 9 Stille Gewitter
Lugano . . . 772 8 2kW 1 Regen
Nizza . . . 78» -ff 13 Stille wolkig
Biarritz . . . 763 -ff 13 S 3 N
Säntis . . . 566 — 1 SW 6

Mit Ausnahme von AugspHe und S ,Vitts sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für die Redaktion: Joseph Straub ;
für den Inseratenteil : Paul Kußmann . Druck und
Verlag: C . F . MüllerscheHofbuchhandlung
m . b . H .» sämtlich in Karlsruhe. Berliner Redaktion:
Berlin 0 . , Behrenstraße 27.
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AttkSieSkf'SSSk
suhrt viele Mmschen die täg¬
liche Berufsarbeit. Von der
Straße bringen Sie die Er¬
kältung heim , dir Ihnen so
lästig ist. Die Berufsarbeit
auf der Straße erfordert rin
Vorbengimgsmittel fürHeiser¬
keit, Katarrh und Husten , und
das sind die altbekannten
Wybcrt Tabletten , die in
allen Apotheken u . Drogerien
pro Schachtel 1 Mark kosten .

Anfertigung für jeden Bedarf von

Haararbeiten.
LeichtfaßlicheAnleitung für
moderne Frisuren bei

Gustav Sch Neider,Coiffeur
Ecke Kaiser- «. Herrenstr . IS .

Telephon 17 . 0.
Kvpfwasche» . Frisieren , Ondu¬
lieren. Gesichts - Massage und

Manicure .

piano
iÜ« I M kMlüstl!

vk erprobte kaokleute
pmviinücder vei

tbunx ävs llmorsoielwvton
niiiuwt uutor üLmntio

t-! . saurer- ,
Ksi -I,nuks , frlitlrlsdulstr S

0!enfröser
MrkMlgvlll . billig
empüshlt io reioker ^usa/akl

Mo MeiM«.
34 Lebpeinrenstessse 34 ,

i « Lsrg " .

SekeMv-ZnsKktt
A. SMkk, Mrrikilllttt t I.
Eisenbahnstraße 23. Tel. 2092 .

Karlsruhe i. B .
lleberwachungen , Beschafstmg v . Be-

« eismaterial in Ehrfcheidungs - n . Ali-
mentationssachen , unauffällige Reise-
begleitungen .

Hkirats -Alisköliste V°Ä^« -c.
In - und Ausland. Solide Preist .

Prima Referenzen.

kkeräe
veW» ,va«mcksmvmr«»«
x !» nea Vexea ikro vo
t.s 1sluaxskLkiLkoit üur

0riginat -« -8toN« , ir ,
m« Nsrke
»toK«u »tnck

üäa ' kn Lsürauost chf, blllî s

Obst Konserve « ,

Gemüse -Konserve « ,
Marmelade

in diversen Packungen cmpfiehü

Bernh. Oser,
5 Walostraße 5.

Samstag , den 2. Dez. von 7 bis
1 Uhr verkaufe ich Eisenbahnstr . 20
prima Qualität Mastkuhfleisch, eigene
Mästung, L Pfd. 70 k? . Wtthelm
Steck. Molkereibesitzer.

l-eitei -stfilissill
« . a - idls ,

öl »m»rvk«trs »»e 33 ,
«vpLobltlafoäorüriisLS .

« LUSkLltuNgS - U.
KssestLflrlej.kn,
isgllkovtlgiir u.
Zoklldleit« -!,
Wosslatten u.
ftivollisl-lstisn
ln lmlv ißusöiirmg.

Nittivoed I vomrerslag I kreitag

klirre^ ««
ÜS8 VollttLIIlIlg

iltziie LrttLk !l8tzlltz

WtlilkMllWlB

Kartoffeln,
Up t> date. Mag«, bonum und In¬
dustrie» per Akr . Al 4,3», treffen diese
Woche in Z V . ein . Karl Zimmer-
mann, Erbprinzenstvatze 28.

«ettliiiiWt klntniclitl
- kUisai -ivtist «-» 00 » 8
Ztzäeu Nittvoed .

r«vlscl »« ss
Van 6 i2di sd äis so bs-

lisdtsu LotttoLtttMlsttvl »,
vorn kvüiokst vivliiäst

VMKvIm Os ^ Isi ».

Zur Blume, Zirkel L8.
Heute Mittwoch Schlachttag.

Hch. Schumacher.
Schönes Nebenzimmermit Klavier

noch für einige Tage zu vergeben .
Guten Mtkazrksch von 66 L an.

<SMW M8lM .
«lmalienstratze 1« .

Jede « Mittwoch von 6 Uhr ab

LchivMWe
mt Porst uv- Kraut,

wvM höflichst einladet

E. Schwaibold.

WM » Istlt/Iilil!. e. s.
^ von»»r»t»g, üvo

^ 39. Xovdr., adsnck »
8- ,, vdr , dM
Herr lisxiornvxs-
drmmvistor 8 vir
iul vkew . LünstlW -
voreinssaal 6 . Lro-

m koäils oius» ITvdt-
üiäervvrtrag über : »Lins Winterliebs
vuwligusrung äss Lorrsr Obsrlsnäss »
l) is Ortsgruppe Larlsrubs äos 8 lc>-
rlub 8obvvarr» »Iä bat unsere Llrt-
rtiväsr nnck ävkvv Angehörige dierru
steanällokst singelaäoo.

von v » o» t» » ck.

Kesilkenr-Ilieslkl'
Wslilslnssse 30 .

Programm :
Wtiivovst. clon 29 . , vonnsnslsg, clsn
3Ü . kiovembon untt freitsg, «lvn

t. Verombvi' 19».
1s

'
? u »» . OlAML .

ki »lLÜvIrsni >v8 Vonbilü . ^ S8 äsr Opsr
»^ LLii-is lioelEil " .

In vinvi » Vukilsirlii ' anIr ^ sbi ' ilL . Illtsrss
Wutt -r Imiu8tri « iilill .

vi » « i Itlsinv sninutige KS1 « rI » vn .
R-Sirencle 8ftiffi «.

Wivlr Vttintvi » u . «lis vnsknlivliv Kou -
» ei » nsn1s . Vetsktlr -Louiüäio .

p » 4i »« - 4 » « r- nst , ^ .ktusll .
^ Is Lxtr » -k)inlkissö:



Weihnachts - MusstellungWeihnachts - Musstellung
nächst Raiserstraße S KittwIImAe 6 nächst Raiserstraße

Lristall - k^or^ ellan - I^uxusv^Lr-en,
Lunsr §e>vel'd1icde lVIetall ^vai-en in Lisen , Messing , Lupfer , Tdel^inn, verwildert,

Xleinmodel in I^olr und lVletall,
Odristoüe-k^Ldrilcnte ru l ^arifpreisen,

LeleucdtunTskörper in Lristnll , Lisen , Bronze , tür Oas , Llelctrisck,
l 'iscklalnpen lür Petroleum , LlelLtriscd.

Um gefi. Beachtung -er S -roßen, stets wechselnden -luslagen wird gebeten . "MS

kaus Mchlin
Inhaber :

So
SLZLSi » , Optiker ,

124 b .
(Kitts gsosu not I "ino» ooä kansoowmsr ru aodtsn!)

— SpnlsIzrreM lir « rziSI Izrl« k»i>rrAing „oleiner stageiiglSret. -----
üoosus ^lokortigov^ vsod aoxvoSirtl. OräinLtionsn .

In rsiedsr ^ usvsdl : SrlUsu , üvtvLor, l-orgnottso, OpsrnglLsor,rslSstsodsr , keromstsr, rdsrmomstsr , «ULrosLops, Luxso ,
Lomxnsss , Nsilesag» sovis »Us opt . LrüLsI.

Nsparaturvu r»sok not dtlllg.

KroLiierrogl . ttotliofvrsnt
Lgl . Lvdvsck. SokUstsreat vlopLodlt tür äsn

?rie«irick Zlos roilstte -Nsel ,
io grossor ^osvadls. «ML Mii 'r Vtlsllksiliiiiiel -Ie

Kslserstrasse lü4 , Hettsntlt.-kclis,

doodtsius ksrmtllrsll , sutd. :
Lopt- , LIsISsr-, llot-kürslso ,

krlsIsr-Lauun , Lplogsl »tv.
io kok — Osiloioiä — Xicirol —

io klkeodvin — Lcdiiäpatt — 8iibvr.

üeutscde t1obeIZjMt-ZS!pi>s- bk5eilxlu-i

Vrvssd 8od ttots

Graue Haare
-vLodea 10 ^»dr« »Iter. Ver »llk ai«
Vieäersrlunsuox «loer outursetreueo ,vus ^lisvdteu r »rd« äs« Lopk- ocksr L»rt-d»»ree Wert lest , sedruooli« unser xe-
sel̂ I. sesedütet . örjoin , ä»s Vteltrot sr-
I»NUt >>»t,sreil es «io «iuroduusr«elles,uo-
» vdLäUod»s uoieioals vsrsuseoäes Mttel
Ist . ?rei, 3 u . ssunll » L Le , Serllu 8. * .
VerL. 1. <l. Ur»»»»-8p«tl>»k», N«rl»riili» j.i

leiilisil
io dateunnl QuuIitNE

ewpösdlt stets krisvd
IlsnilNonvl

Zul. Usd NcNkl.
ltLiserstr . 23S Ivlvpkon 2378.

Gute Bedienung.
Sofienbad, L-ßkaßr. 85,

l empfichlt seine frisch gerichteten
Wannenbäder zu 30 u . 50 Pfg.
Fichteunadel -, Ealz- und andere

lKurbäder schon von 70 Pfg. an.

Von Donnei 'StsZ, den 50 . ds . ob

D4
. ^ ever » lumeotadrl ^

mit tv bis 20 I^ ro ^ ent Rabatt Lor ^ ooz
OnöLLtes L_aZen IN

I<ünstttcken Klumen u . IZtättenn i-- - --

lapdiniönen II tlänZe - I^klnnLen II HendstL ^veiZe
?1odenne Vsxen - 8uI <ettL I pnäpsnteote Kalmen OeI<oi'sttonL - /^ i'dI<eI
lopf - pftnnLen ß KsII -IZIumen E fedenn .
^ xtns - ^ nfenttLunL in I^üi -LeLtep Leit . /Tuffniscken unri Ombinrien sitener Oul ^etts .
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